
trieren sie sich auf die Lösung jener Aufgaben, die in den nichtvolkseige­
nen Bereichen der Wirtschaft, in der sozialistischen Landwirtschaft und 
Nahrungsgüterwirtschaft sowie im Handel stehen. Sie leisten Hervor­
ragendes im sozialistischen Wettbewerb zur breiten Entfaltung der so­
zialistischen Gemeinschaftsarbeit in den Erzeugnisgruppen und zur Ent­
wicklung neuer Formen der kooperativen Zusammenarbeit.

Ihre Partei geht in ihrem Wirken von der Notwendigkeit aus, eine 
zielstrebige, vielseitige politische Arbeit zu leisten. Sie verfolgt dabei 
das Ziel, das Staatsbewußtsein aller Mitglieder der Christlich-Demokra­
tischen Union zu festigen und deren Aktivität in der materiellen Produk­
tion, in den Volksvertretungen und in der Nationalen Front zu erhöhen. 
Damit unterstützen Sie die Entwicklung allseitig gebildeter Persönlich­
keiten, die weitere Vervollkommnung der sozialistischen Menschen­
gemeinschaft und die Herausbildung unserer sozialistischen National­
kultur. So tragen Sie dazu bei, den Gegnern des Friedens und des Sozia­
lismus einen unüberwindlichen Schutzwall entgegenzusetzen.

Die historische Mission der Deutschen Demokratischen Republik be­
steht darin, nie mehr zuzulassen, daß von deutschem Boden ein Krieg 
ausgeht. Als feste Bastion des Friedens in Deutschland wirken wir für 
die Gewährleistung der europäischen Sicherheit. Diesem menschlichen 
Anliegen entsprechen auch die erneuten konstruktiven Vorschläge der 
Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik für eine Politik 
der europäischen Sicherheit und der nationalen Vernunft. Mit der Ver­
eitelung des Versuches des Imperialismus und der konterrevolutionären 
Kräfte in der CSSR, das Rad der Geschichte zurückzudrehen, die alte, den 
Imperialisten hörige Ausbeuterordnung zu restaurieren und Prag in eine 
Bastion der NATO zu verwandeln, wurde dem Frieden in Europa ein 
großer Dienst erwiesen. Diese konsequente, von hohen Idealen getragene 
Politik dient auch den Interessen der friedliebenden Bevölkerung West­
deutschlands. Der Imperialismus verlor eine Schlacht, der Frieden aber 
ging durch das Handeln sozialistischer Staaten einen festen Schritt voran. 
Unsere Republik bringt im engen Bündnis mit dem mächtigsten und 
fortschrittlichsten Land der Welt, der Sowjetunion, und den anderen mit 
uns befreundeten Staaten des Warschauer Vertrages, mit denen wir ge­
meinsam auf Friedenswacht stehen, die bösartigen Pläne der westdeut­
schen Monopolkapitalisten und Millionäre zum Scheitern.

Der Antikommunismus, die Aggressions- und Revanchepolitik des 
westdeutschen Imperialismus und Militarismus widersprechen dem Stre-
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